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Deutschland in Alarmbereitschaft:
Börsen-Crash ohne US-Handelsdeal?
Deutschland warnt vor Börsenkollaps ohne US-Deal.

Handelskonflikte gefährden Wirtschaft und Arbeitsplätze.
G7 trifft in Kanada.

Banff, Kanada - Die aktuellen Spannungen im internationalen
Handel werfen einen Schatten auf die globalen Finanzmärkte.
Finanzminister Lars Klingbeil und Bundesbank-Präsident Joachim
Nagel warnen eindringlich vor möglichen Turbulenzen an den
Börsen, sollte der Handelsstreit mit den USA ungelöst bleiben.
Klingbeil betont die Notwendigkeit einer schnellen Beilegung
dieser Konflikte, um das Wohl aller Beteiligten zu fördern. In
diesem Zusammenhang fand ein Treffen der G7-Staaten in
Banff, Kanada, statt, wo die Lage eingehend diskutiert wurde.

Nagel spricht von einer „Kernschmelze“ an den Märkten im
April, die durch die Einführung hoher Sonderzölle von US-
Präsident Trump ausgelöst wurde. Angesichts dieser



Herausforderungen sind viele Zölle gegen China und die EU für
die Dauer von 90 Tagen ausgesetzt worden, um Raum für
Verhandlungen zu schaffen. Klingbeil fordert eine verstärkte
internationale Zusammenarbeit und freien Handel, während die
US-Zölle sowohl Arbeitsplätze als auch die wirtschaftliche Stärke
in Europa und den USA bedrohen.

Reaktionen der Bundesregierung

Die Aktienkurse weltweit geben aufgrund der angespannten
Situation erheblich nach. Die Bundesregierung, einschließlich
Minister Klingbeil, sieht in der US-Zollpolitik eine ernsthafte
Bedrohung, die das Potenzial hat, einen größeren
Handelskonflikt auszulösen. Regierungssprecher Steffen
Hebestreit bezeichnet die aktuellen Kurseinbrüche als „Weckruf“
und warnt davor, dass der Weg zu Handelshemmnissen nur
Verlierer kennt. Die Bundesregierung strebt an,
Handelshemmnisse zu senken und ein koordiniertes Vorgehen
unter den europäischen Staaten sicherzustellen.

Bundeskanzler Olaf Scholz führt Gespräche zu den
Auswirkungen der US-Zölle und hat den Dialog dazu auch mit
CDU-Chef Friedrich Merz aufgenommen. Zudem warnt
Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck vor übereilten
Reaktionen und betont die Wichtigkeit, heimische Unternehmen
zu schützen. Dabei fordert er kluges und aktives Handeln, um
einen Handelskrieg zu vermeiden. Die Finanzmärkte reagieren
empfindlich auf die Zollankündigungen: Der Dax sackt zeitweise
um bis zu zehn Prozent ab, während asiatische Handelsplätze
sogar noch stärker unter Druck geraten.

Internationale Dimensionen des
Handelskonflikts

Die geopolitische Landschaft des internationalen Handels hat
sich in den letzten Jahren stark verändert. Die Rivalität zwischen
den USA und China spielt eine zentrale Rolle. Über die



traditionellen Handelsbeziehungen hinaus zeigt sich eine
zunehmende Fragmentierung im Welthandel. Die geopolitische
Situation wird weiter verkompliziert durch den russischen
Angriffskrieg gegen die Ukraine, der auch Auswirkungen auf die
Handelspositionen in der Welt hat. Länder wie China haben sich
dem westlichen Sanktionsbündnis gegen Russland nicht
angeschlossen.

In diesem Kontext empfiehlt es sich, die neuen Blockbildungen
im internationalen Handel zu betrachten. Auf der einen Seite
versammeln sich demokratische Staaten, während auf der
anderen Seite autokratische Regime agieren. Schwellenländer
wie Brasilien und Südafrika hinterfragen zudem die
Vorherrschaft der USA und des US-Dollars. Handelsabkommen,
die das Ziel haben, den Warenaustausch durch Senkung von
Zöllen zu erleichtern, werden dabei neu bewertet, um diese
komplexen Themen zu berücksichtigen.

Die EU bleibt unter Druck durch neue Abkommen wie RCEP und
CPTPP, die wichtige Handelsstandards festlegen. Während die
EU versucht, ihre Handelsdynamik aufrechtzuerhalten und
Nachhaltigkeitsfragen in die Verhandlungen einzubringen, bleibt
die Unsicherheit im internationalen Handel ein großes Anliegen.
Der Aufruf zu mehr internationaler Zusammenarbeit und freiem
Handel könnte letztlich entscheidend sein, um die globalen
Märkte zu stabilisieren und zu einem einvernehmlichen Ausweg
aus dieser schwierigen Situation zu finden.
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